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Jahresbericht 2025

Alle dem VEHI angeschlossenen 
Vereine entwickelten sich im 
abgelaufenen Jahr positiv, und 
das Projekt Industriepfad machte 
Fortschritte beim Abschluss der 
laufenden Arbeiten. Der Verlauf der 
Besucherzahlen zeigt eine erfreu-
liche Tendenz. Die Vereine wurden 
wieder stark gefordert durch den 
normalen Museumsbetrieb und 
dem Entwickeln von neuen Ideen, 
um die Museen attraktiv zu erhal-
ten. Es ist mir ein grosses Anliegen, 
unseren Vereinsmitgliedern und 
den Vereinsvorständen für ihren 
Einsatz im vergangenen Jahr recht 
herzlich zu danken.

Anlässe
Die ordentliche Delegiertenversammlung führten wir am 19. April 
2025 im Ausstellungsraum 3. OG im Neuthal durch. Die statutarischen 
Geschäfte wickelten wir sehr schnell ab, die bisherigen Vorstände wur-
den bestätigt und als neuer Vertreter des DVZO Philippe Meier in den 
Vorstand gewählt. Der Präsident und die Vereinspräsidenten orientierten 
über das interessante Jahr in ihren Vereinen. 

Nach dem statutarischen Teil orientierte Florian Vogel vom DVZO über 
den Stand und die Umsetzung des Grossprojektes beim Bahnhof 
Bauma. Mit diesem Projekt bestehen gute Chancen, dass Bauma zu 
einem nationalen Zentrum der Eisenbahngeschichte wird. Nebst dem 
DVZO sind auch die SBB und der Kanton (AWEL) am Projekt beteiligt. 
Schwerpunkte sind u.a. ein neuer Güterschuppen (ehemals Wollishofen), 
eine Lokremise mit Drehscheibe, eine Passerelle (ehemals Wattwil) und 
ein Park an der Töss für die Besucher. Die ganze Anlage soll über eine 
neue Strasse erschlossen werden. Die Pläne für das Bewilligungs-
verfahren sind eingereicht. Nun folgen nächste Schritte zur Beschaf-
fung der Finanzen und die weitere Bearbeitung der Planung. Mit der 
Realisierung soll 2027 begonnen werden.

Den VEHI-Tag führten wir am 25. Mai 2025 in der «Alti Sagi Stockrüti» 
durch. An zwei Führungen konnten die Sagi und der moderne Betrieb 
der Egli Holz besichtigt werden. Weil der Anlass nicht am Schweizer 
Mühlentag durchgeführt wurde, war die Teilnahme auch den Vereins-
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Die Drechslerei Kleintal eingeklemmt zwischen dem Fuchslochbach und  der 
Hulfteggstrasse ist besonders in der Frühjahrblütezeit ein romantischer Ort.

Zum Tranport und Verladen 
der schweren Spinn-
maschinen ist grobes 
Werkzeug erforderlich
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mitgliedern der VEHI-Vereine möglich. Dieses Vorgehen fördert den 
Zusammenhang zwischen den VEHI-Vereinsmitgliedern, weshalb es der 
Vorstand beibehalten möchte. Dem Vorstand der alten Sagi und den 
Helfern danke ich für die sehr gute Organisation und die Gastfreund-
schaft recht herzlich.

Aus den Vereinen
Die Informationen der einzelnen Vereine finden Sie wie gewohnt in den 
jeweiligen Jahresberichten. Auf einige wichtige Informationen und 
Leistungen der Vereine möchte ich speziell hinweisen.

Die «Alti Sagi Stockrüti» 
erfreute sich wieder eines 
guten Besuches. Nach 
den umfangreichen Bau-
arbeiten der Firma Egli 
Holz waren die Mitglieder 
der alten Sagi dankbar, 
dass diese Firma die Um-
gebungsarbeiten ausführte 
und auch finanzierte. Die 
alte Sagi wird zuneh-
mend ein Anlaufposten 
des Industriepfades. Die 
Sagi wird sich Gedanken 
machen, was in Zukunft 
auch ohne Führung 
gezeigt oder besichtigt 
werden kann.

Das Drechslereimuseum Kleintal war unter dem neuen Präsidenten 
sehr aktiv. Die Drechslerei ist 167 Jahre alt und der Verein 24 Jahre. 
Die Anlässe waren mit Ausnahme des Thementages sehr gut besucht. 
Vor allem die Anlässe für Familien erfreuen sich einer regen Teilnahme 
und werden zunehmend bekannt.

Unter der Führung des neuen Präsidenten und mit Unterstützung der 
vorherigen Präsidentin hatte die «Alte Windenmacherei Brüngger 
Wyla» ein eher ruhiges, aber erfolgreiches Jahr mit gut besuchten, 
informativen und spannenden Anlässen. Dank guter Verhandlung mit 
den bisherigen Besitzern, konnte der Verein die Liegenschaft käuflich 
übernehmen.

Die Zusammenarbeit zwischen dem DVZO und den «VEHI-Museums-
betrieben» konnte weiter vertieft und neue Synergien genutzt werden. 
Eine vertiefte Zusammenarbeit mit dem Industriepfad und dem DVZO 

lässt interessante Neu-
erungen erwarten, und 
der geplante sonntägliche 
Fahrbetrieb zwischen 
Bauma via Neuthal nach 
Bäretswil verspricht 
zusätzliches Passagier-
aufkommen. Zudem sind 
wir in engem Kontakt 
mit dem DVZO für die 
geplanten Ausbauten im 
Bahnhof Bauma.

Das Museum Neuthal 
Textil- und Industrie-
kultur ist nach wie vor 
das Leuchtturmprojekt 
für die Industriekultur im 
Zürcher Oberland. Die Öffnung an allen Sonntagen von Mai bis Oktober 
bewährte sich und es konnten über 2000 Besucher begrüsst werden. 
Die Zusammenarbeit mit den kantonalen Stellen war auch in diesem 
Jahr infolge der geplanten und bereits in Angriff genommenen Gebäude-
ertüchtigungsarbeiten sehr intensiv. Die Kapelle konnte renoviert 
werden und wird im Jahr 2026 als Besucherzentrum zur Verfügung 
stehen. Die Baueingabe für die Arbeiten am Hauptgebäude ist erfolgt, 
der Baubeginn ist für den Späherbst 2026 geplant. Bis dann können 
im Hauptgebäude noch Besucher empfangen werden, bevor dieses für 
mindestens zwei Jahre geschlossen wird. Der Museumsbetrieb wird 
in reduzierter Form trotzdem weiterbestehen. Die Führung des Vereins 
unter Leitung von Reinhard Furrer war äusserst anspruchsvoll und 
forderte von der professionellen Museumsführung unter der Leitung 
von Nora Baur und ihrem Team hohen Einsatz.

Die Arbeiten an der Erneuerung des Industriepfades machen grosse 
Fortschritte und konnten zum grossen Teil abgeschlossen werden. Dies 
haben wir vor allem Jürg Suter, Leiter Industriepfad a.i., zu verdanken, der 
sich zusammen mit Theo Guyer und Christa Romer von der Arbeits-
gruppe Kulturwege des Vereins Standortförderung Zürioberland, als 
Vertreter der „Aussensicht Industriepfad“, sehr engagierte. Der Industrie-
pfad soll als Bindeglied der industriellen Entwicklung im Zürcher Ober-
land dienen und in Zukunft das Aushängeschild der geschichtlichen 
Entwicklung der Industrie im Zürcher Oberland werden. 

Dazu die Ausführungen von Jürg Suter über das Jahr 2025:

«Die rund 90 Tafeln entlang des Industriepfads sind gesetzt und die 
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Die Teilnehmer 
am VEHI-Tag 
lassen sich vom 
Geschäftsführer 
der Egli Holz AG
den Betrieb 
erläutern

Der DVZO plant 
den sonntäglichen 
Betrieb ab Mai 
2026 mit 
Elektroloks
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Das Vereinsjahr begann am 25. März mit der Auswinterung der Alten 
Sagi. Um für Besucher besser auffindbar zu sein, haben wir bei der 
Einfahrt zwei Fahnenmasten gesetzt. Dies wurde aufgrund des Neu-
baus der Egli Holz AG und der damit verbundenen neuen Zufahrt 
notwendig. Bei Führungen und Besuchen werden die Fahnen nun 
jeweils gehisst.

Der Stromanschluss für unser Gebäude muss durch die Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich (EKZ) neu erstellt werden. Die Vorberei-
tungsarbeiten – das Verlegen der 
Rohre sowie die Montage des 
Zählerkastens (ZK) – haben wir 
bereits in Eigenleistung ausge-
führt. Die Kosten für den Zähler-
kasten wurden uns gespendet. 
Der eigentliche Anschluss durch 
die EKZ erfolgt voraussichtlich 
im Jahr 2026.

Verbindung zum Industriepfad
Da die Sagi eine Anlaufstelle des 
Industriepfads Zürcher Oberland 
ist, erarbeiten wir derzeit ein 
Konzept, um uns den vorbei-
ziehenden Wanderern besser zu präsentieren. Ein Mitglied unseres 
Vereins ist für diese Aufgabe prädestiniert. Ziel ist es, die Sagi für 
Passanten bis 2027 entsprechend eingerichtet zu haben.

Anlässe und Führungen
Der VEHI-Tag am 17. Mai fand dieses Jahr in der Sagi und unab-
hängig vom Schweizer Mühlentag statt. Wir konnten die Sägerei Egli 
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Historisches 
Werkzeug, 
präzises 
Sägeresultat mit 
Wasserkraft
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Wegführung ist entsprechend den Anforderungen der Zürcher Wander-
wege ausgeschildert. Einzig der Abschnitt zwischen Wetzikon, 
Schönau und dem Bahnhof Kempten muss noch bereinigt und mit 
den lokalen Wanderwegen abgestimmt werden. Zudem fehlen noch 
die zu den Tafeln gehörenden Sprechtexte, die Anfang 2026 abrufbar 
sein sollten. Die Dokumentation zum Projekt «Industriepfad Zürcher 
Oberland – Neukonzeption» vom 5. April 2016 konnte weitgehend 
archivfähig abgeschlossen werden. Am 24. November 2025 fand ein 
Workshop «Industriepfad Zürcher Oberland» in der Brauerei Uster 
statt. Teilnehmende waren die vom Thema betroffenen Vorstandsmit-
glieder des VEHI, die Vertreter der Standortgemeinden, von Industrie 
und Gewerbe, der Standortförderung Zürioberland, der Kantonalen 
Denkmalpflege sowie das Leitungsteam Industriepfad. Dabei konnte 
das gemeinsame Verständnis gestärkt und die Bedeutung des Industrie-
pfads hervorgehoben werden. Weiter wurden die Bedürfnisse an den 
Industriepfad erfasst. Die abgeleiteten Massnahmen zur Umsetzung 
2026/27 wurden bis Ende Januar 2026 in die Vernehmlassung 
gegeben.» 

Dank
Es ist mir ein grosses Anliegen, allen die zum erfolgreichen Betrieb des 
VEHI und seinen Museen beigetragen haben, recht herzlich zu danken. 
Ohne die freiwillige Arbeit könnten wir die Aufgaben des VEHI und der 
angeschlossenen Vereine nicht meistern. Danken möchte ich unseren 
professionellen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, wir brauchen Eure 
Arbeit und Euer Fachwissen im VEHI. Danken möchte ich speziell der 
Kantonalen Denkmalpflege und weiteren kantonalen Stellen, die uns 
tatkräftig unterstützen. Von den beiden Gemeinden Bäretswil und 
Bauma erhielten wir viel Wohlwollen und wiederum grosse finanzielle 
Unterstützung. Nicht fehlen darf unser Dank an die grossen und kleinen 
Sponsoren, die uns auch im Jahr 2025 weiterhin tatkräftig unterstützt 
haben.

Ich wünsche allen ein erfolgreiches 2026 und viel Schwung für die 
Weiterführung unserer Arbeiten. Ich wünsche Euch viel Erfolg in der 
Entwicklung und dem Betrieb unserer Museen für das Denkmal der 
industriellen Vergangenheit im Zürcher Oberland.

Hans-Peter Hulliger
Präsident VEHI	 	 	      Bäretswil 2. Februar 2026

Catering Monika 
Stahel steht für 
Hungrige und 
Durstige bereit



Alti Sagi, Stockrüti

Bilanz in CHF per 31.12.2025

AKTIVEN PASSIVEN

Umlaufvermögen Rückstellungen 20’000.00
Flüssige Mittel 43’022.60 Pass.Abgrenzung 0.00
Anlagevermögen 1.00 Jahresgewinn 5’963.94

Vereinskapital 17’059.66
Total Aktiven 43’023.60 Total Passiven 43’023.60

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Beitrag VEHI 10’000.00
Führungen, Restauration, Spenden 7’041.81
Arbeitserträge, Vermietung 700.00
Auflösung Rückstellungen 8’000.00
Entschädigungen Freiwilligenarbeit 2’204.90
Allgemeiner Betriebsaufwand 2’270.70
Wasser/Strom, Gebäudeu'halt 4’511.05
Werbung/Internet 3’241.20
Mitgliederbeiträge 400.00
Verwaltungsaufwand, Bank 500.02
Aufwand Vorstand 0.00
Aufwand Mitgliederversammlung 1’650.00
Projekte, Anlässe 0.00
Total Betrieb 25’741.81 14’777.87
Rückstellungen 5’000.00

Jahresgewinn 5’963.94
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Rechnung Verein Alti Sagi Stockrüti

führte uns nach Arbon zur Besichtigung der Mosterei Möhl. Im Jahr 
2025 verzeichneten wir 10 Führungen und 3 Anlässe; zudem wurde 
7-mal die Grillstelle vermietet.

Einen Tag lang haben wir versucht, mit unserem überdimensionierten 
Rechen die Wasserpest-Algen aus dem Weiher zu entfernen. Der 
Eigentümer des Weihers, Peter Egli, vermutet ein Leck, da aus den 
Sickerleitungen permanent Wasser abfliesst. Dieses Problem muss 
im Jahr 2026 angegangen werden.

Arturo Webber
Präsident Verein Alti Sagi Stockrüti

Alti Sagi Stockrüti
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iHolz AG für eine Führung durch ihren Betrieb gewinnen. So erhielten 
die rund 30 Teilnehmenden einen spannenden Einblick in „Alt und 
Neu“ – von unserer Museumssägerei bis zum modernen Betrieb der 
Egli Holz AG.

Zwei Wochen später fand der Schweizer Mühlentag statt, der wiederum 
sehr gut besucht war. Für die Verpflegung bei solchen Anlässen und 

Führungen engagieren wir jeweils für das 
Catering Monika Stahel. Sie erledigt dies 
auf persönlicher Basis und zu unserer 
vollen Zufriedenheit.

Als Dank für die kostenlose Umgebungs-
gestaltung bei der Alten Sagi (im Zuge 
des Neubaus der Lagerhalle Egli Holz) 
haben wir für deren Mitarbeiter eine Füh-
rung mit anschliessendem Abendessen 
organisiert.

Unsere Aktivitäten
Auf der Südseite des Restaurants Rosinli 
haben wir die Sitzgelegenheit aus Baum-
stämmen auf eigene Kosten ersetzt. Am 
Dorfmärt Bäretswil waren wir mit einem 
Stand vertreten. Dabei zeigte sich, dass 
der VEHI und das Neuthal bekannter 
sind als unser eigener Verein und die Alte 
Sagi oft zweitrangig wahrgenommen wird. 
Dennoch machte es grossen Spass, unsere 
Vereinsarbeit vorzustellen. Die Sagerreise 

Wackere Sager 
haben vor dem 
Restaurant 
Rosinli eine neue 
Bank gezimmert

Schnapsbrenn-
anlagen der 
Mosterei Möhl, 
Arbon
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Neuthal Textil- & Industriekultur 

Funktion zurückzutreten. Wir 
danken Hans herzlich für sein 
stets grosses Engagement für den 
Verein und das Ressort Spinnerei. 
Hans wird sein riesiges Fachwissen 
weiterhin im Ressort Spinnerei 
einbringen und sich insbesondere 
für die Umplatzierung und Einrich-
tung der Spinnmaschinen in den 
neuen Räumlichkeiten einsetzen.

Zum Nachfolger von Hans wurde 
Werner Klee mit grossem Applaus 
in den Vorstand gewählt. Werner 
hat schon zuvor die Leitung des «Zischitgsclubs» übernommen und 
engagiert sich seit mehreren Jahren im Ressort Spinnerei. Alle übrigen 
Vorstandsmitglieder sowie der Präsident stellen sich für eine weitere 
zweijährige Amtsdauer zur Verfügung. Sie wurden von der Versammlung 
mit Applaus bestätigt.

Ein wichtiges Geschäft war der Beschluss über die Einführung einer 
neuen Vereinsstruktur mit entsprechender Revision der Statuten. Die 
Vereinsmitglieder waren bereits ein Jahr zuvor und zusätzlich ausführ-
lich an einer Informationsveranstaltung im November 2024 über Sinn 
und Zweck und die Absichten informiert worden und verfügten deshalb 
bereits über gute Kenntnisse der vorgesehenen Revision. Nach kurzer 
Diskussion wurde darüber abgestimmt und die modifizierten Statuen 
mit grossem Mehr angenommen.

Im informellen Teil der Mitgliederversammlung erzählte Ruedi Weidmann 
von seinen Erkenntnissen über die Entwicklung der Spinnerei-Anlagen 
und zugehörigen Entwicklung der Wasserkraft im Neuthal, die er dank 
dem gewährten Zugriff ins Rieter-Archiv gewinnen konnte. Dank diesem 
Wissen und den Dokumenten, auf die das Museum nun zugreifen kann, 
werden wir die Geschichte vom 
Neuthal zukünftig noch fundierter 
weitergeben können.

Anlässe
Zur Förderung der Bekanntheit 
des Neuthals präsentierten wir 
unser Museum Ende November 
am Baumermärt und im Dezember 
am Bäretswiler Weihnachtsmärt. 
Ausserdem durften wir während 
der «Thementage Altes Handwerk» 

Die Ringspinn-
maschine aus der 
Textilfachschule 
Wattwil erhält 
einen neue 
Bleibe im Neuthal

Mit dem Hand-
webstuhl an 
der Ausstellung 
«Altes Handwerk 
in Einsiedeln»

Die Ausstellung 
«mode macht 
geld» ist auch in 
der Saison 2025 
ein Publikums-
magnet

Jahresbericht 2025

Museumsbetrieb

Sonntage
Zwischen Anfang Mai und Ende Oktober war das Museum Neuthal 
an 26 Sonntagen und zusätzlich am Schweizer Mühlentag, Samstag 
4. Mai, für Einzelpersonen, Familien und Kleingruppen geöffnet. So 
besuchten insgesamt 2068 Personen die Ausstellungsbereiche Wasser-
kraft, Spinnerei, Weberei und Stickerei oder absolvierten mit Kindern 
und Lina Fadenfroh den Märliparcours. Zahlenmässig erreichten wir 
damit nicht das Rekordjahr 2024, befinden uns gegenüber den Vor-
jahren trotzdem auf dem angestrebten aufsteigenden Pfad. Erfreulich 
ist zudem festzustellen, dass die Dampfbahnfahrten die Passagiere 
dazu animieren, den Halt am Bahnhof Neuthal für einen Abstecher ins 
Museum zu nutzen.

Gruppenführungen
Das erweiterte Angebot an Führun-
gen zwischen Januar und Dezember 
wurde von insgesamt 255 Gruppen 
und total 3885 Personen genutzt. 
Besonders erfreulich haben sich 
die Schulführungen entwickelt, 
die insgesamt 69-mal nachgefragt 
wurden. Auch Führungen durch die 
Sonderausstellung «mode macht 
geld», die eigentlich für Individu-
albesuche konzipiert ist, wurde 

16-mal verlangt. Aufgrund des anhaltenden Interesses am Thema 
der Sonderausstellung verlängern wir deren Dauer noch bis Ende der 
Saison 2026.

Workshops und Kurse
Unsere Angebote und Workshops unter den Stichworten Creative Men-
ding, Siebdruck, Familiennachmittag oder «Märchen vom Schmied und 
der Spinnerin» waren alle recht gut besucht, teilweise von denselben 
Teilnehmerinnen schon mehrmals. Wir werden das Angebot beibehalten, 
bzw. ausbauen und variieren.

Mitgliederversammlung am 4. April 2025/ Neues Organigramm
Die Mitgliederversammlung wurde von 49 stimmberechtigten Mitglie-
dern und 7 Gästen besucht. Zu den statutarischen Geschäften gehörte 
dieses Jahr auch die Wahl des Vorstands. Hans Kappeler, Ressortleiter 
Spinnerei, wünschte nach fünf Jahren Vorstandsmitglied von dieser 

Museum Neuthal
Textil- & Industriekultur



Paradestücke, die Spinnmaschine Selfaktor mit Baujahr 1889 
– eine Leihgabe der Joh. Jacob Rieter-Stiftung–entsprechend dem 
ausgearbeiteten Konzept für die Ausstellung von Schwerpunktthemen 
inszeniert. Seit dem 14. September präsentiert sich der Selfaktor in 
seiner gestalterisch aufgewerteten Umgebung. Anhand der Reaktionen 
von Gästen und Publikum sammeln wir Erfahrungen und können das 
gewählte Ausstellungskonzept überprüfen und wenn nötig korrigieren.

Ab der Saison 2026 wird unter dem Projektnamen #hallowasser die 
Wasserkraft im Neuthal auf eine neue Art und Weise erlebbar sein. 
Zusammen mit Partnern und unter Federführung unserer Museumslei-
terin wurde das Konzept, welches aus einem Geländemodell, einem 
Audio-Walk und einem Rätsel-
parcours durch unser weiterver-
zweigtes Wassernutzungssystem 
besteht, entwickelt. Finanziert 
wurde das Projekt mit einem 
Budgetrahmen von CHF 200’00 
durch die Jubiläumsdividende der 
Zürcher Kantonalbank. Die Eröff-
nung des täglich, auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten des Museums 
begehbaren Rundgangs findet vor-
aussichtlich im Frühjahr 2026 statt.

Finanzen
Die NIK-Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 9‘040. 
Möglich wurde dies, indem die Museumsentwicklungsprojekte aus den 
dafür vorhandenen Fonds finanziert werden konnten. Die Betriebsbei-
träge des Kantons Zürich und die grosszügige Unterstützung durch 
die Standortgemeinden Bäretswil und Bauma sowie eine vorsichtige 
Budgetierung ermöglichen es uns, eine einigermassen ausgeglichene 
Rechnung zu erzielen.

Personelles
Museumsleitung
Die Museumsleitung / Geschäftsstelle ist wie bisher mit Nora Baur 
(70%) und Daniela Beyeler und Cornelia Schneller (je 40%) besetzt. Von 
Jeffrey Wolf (Museumspädagogik/Vermittlung, 20%-Pensum) haben wir 
uns im Frühling 2025 getrennt. Die freigewordenen Finanzmittel wurden 
für Honorare Dritter verwendet.

Schnuppertag
Am Samstag, 8. November 2025, luden wir zum Schnuppertag für 
interessierte Freiwillige. Von den 30 Erschienenen bekräftigten rund 15 
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einem Muster-Webstuhl näherbringen. An allen Anlässen boten wir im 
Neuthal gefertigte Produkte zum Verkauf an.

Gönnertag am 11. Oktober 2025
Aus unserer Gönnerschaft, die das Museum regelmässig mit kleineren 
und grösseren Beträgen unterstützt, erschienen rund 30 Personen 
zum Gönnertag. Wir boten einen Nachmittag mit viel Informationen 
zum aktuellen Betrieb, zu den laufenden und neuen Projekten und den 
geplanten Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden und Areal. Wie immer 
nutzten wir die Zeit für die Kontaktpflege und den persönlichen Aus-
tausch mit dieser für uns wichtigen Personengruppe.

Sanierung der Werkstattkapelle
Plangemäss begannen im Januar die Sanierungs- und Umbauarbeiten 
in der Werkstattkapelle. Mit Sorgfalt und nach Vorgaben der Kanto-
nalen Denkmalpflege sowie der Richtlinien für statische Ertüchtigung 
öffentlicher Bauten erfolgten die Instandsetzung sowie der Einbau einer 
Heizung und Kücheneinrichtung. Zwar wurde der Abschluss der Arbeiten 
per Ende Jahr und Übergabe an das Museum nicht ganz erreicht. Wir 
bleiben aber zuversichtlich, dass rechtzeitig zu Beginn der Saison 2026 
die geplante Nutzung der Kapelle als Besucherzentrum mit Kasse, Shop 
und Gastrobereich möglich sein wird.

Museumsentwicklung
Für die Vorbereitung der Museumsgestaltung und den Betrieb nach der 
erfolgten Instandsetzung des Fabrikgebäudes wenden die Museums-
leitung, von uns beauftragte Ausstellungsmacher und viele Freiwillige 
grosse Energie auf. Eine wichtige Zielsetzung für die Neugestaltung 
ist, dass Rundgänge durch die Ausstellungen auch ohne Erläuterungen 

durch Führungspersonal ihren hohen 
Erlebniswert für die Gäste haben. Gleich-
zeitig sollen durch Freiwillige geführte 
Rundgänge für Gruppen – ein tragendes 
Element unseres Betriebskonzepts - 
weiterhin sehr attraktiv bleiben.

Die entstehenden Konzepte und Pläne 
bleiben allerdings Theorie, sind wenig 
sichtbar und können kaum erprobt 
werden. Umso spannender war deshalb, 
als Prototyp des neuen Gestaltungs-
konzepts ein Schwerpunktthema zu 
realisieren. So wurde eines unserer 

Noch ist die 
Sanierung der 
Aussenfassade 
an der Werkstatt-
kapelle in vollem 
Gang
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Daneben wurden Wasserräder gebastelt, mit denen Strom erzeugt 
und damit ein Lämpchen zum Glühen gebracht wurde. Bei herrlichem 
Sommerwetter fanden über 120 Besucher den Weg ins Neuthal.

Weiterbildung vom 26. April
Im Anschluss an unsern Unterhaltstag organisierte Christoph eine 
interessante «Trilogie» im Tösstal. Zuerst führte uns Wolfgang durchs 
Ortsmuseum Wila, danach statteten wir der Windenmacherei einen 
Besuch ab. In Undalen erzählten uns Max und Karl bei einer Führung 
durch das Freddihaus Interessantes aus früheren Zeiten.

Personelles
Leider verstarb am 4. August 2025 unser langjähriges Mitglied Markus 
Steger.

Erfreulicherweise konnten wir neue Mitglieder für das Ressort Was-
serkraft gewinnen: Markus Gasser, Bruno Baumann, Walter Spycher, 
Bruno Pfister, Felix Wüest und Roger Alberto bilden eine kompetente 
Verstärkung im Neuthal.

		               Gruppe
Maschinenpark und -unterhalt
Nach Renovationsarbeiten und dem Verlegen eines Holzparkettbodens 
im EG des Annexbaus wurden eine Ringspinnmaschine, eine Regelstrecke 
sowie ein Flyer -alles Maschinen neuerer Generation - die wir von der 
Textilfachschule Wattwil übernehmen konnten, ins Neuthal transportiert 
und im neuen Spinnereisaal wieder in Betrieb genommen. Mitte August 
erfolgte der Umzug der Maschinen aus dem 1. Obergeschoss ins EG. 
Gemeinsam mit der für Fabrikumzüge spezialisierten Firma Bauberger 
und eingemieteten Spezialisten besorgten unsere Spinner-Kollegen 
den technisch anspruchsvollen Prozess. Im Herbst ergab sich dann die 
Gelegenheit, von der Spinnerei in Linthal eine Karde zu übernehmen. 
Diese steht mittlereweile im Annex 
und wird dort montiert, revidiert 
und wieder in Betrieb genommen.

Bis zum Abschluss des Bezugs 
der neuen Spinnerei-Ausstellung 
verbleibt noch die Ringspinnma-
schine, welche für den Umzug 
zerlegt werden muss, bevor sie 
im Annex wieder montiert und 
in Betrieb genommen wird. Zum 

Museums-Spinnerei
Neuthal

Im neuen 
Spinnereisaal 
werden die 
Spinnmaschinen 
der neueren 
Generation 
eingerichtet
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ihr ernsthaftes Interesse und überliessen uns ihre Personalien. Dies hat 
in der Zwischenzeit bereits zu Neumitgliedschaften, insbesondere in 
den Ressorts Spinnerei und Weberei geführt, mit anderen Freiwilligen 
sind wir noch in der Abklärung.

Mutationen im Vereinsjahr 2025
16 Neueintritte, 1 Rücktritt, 4 Todesfälle, 4 Statuswechsel Aktiv zu 
Passiv, Mitgliederbestand per 31.12.2025: 95 Aktive, 23 Passive.

		               Gruppe
Anlagenunterhalt
Frühjahr
Am 26. April fand unser Unterhaltstag wie geplant statt. Die Gruppe 
war fast vollzählig anwesend, erfreulicherweise konnten auch drei Neu-
mitglieder den Saisonstart mitgestalten. Neben den üblichen Arbeiten 
beim Wehr und am Kanal konnten wir auch den neu erstellten Abstell-
raum im Kohlemagazin einrichten.

Herbst
Am 8. November gings ans Aufräumen. Die Gruppe reinigte den Ober-
wasserkanal, befreite die Umgebung vom Laub, reinigte den Turm der 
Girardturbine und schmierte alle beweglichen Teile der Anlage. Hans-
peter Eckhardt instruierte den Betrieb des Stauwehrs, insbesondere für 
die neuen Mitglieder.

Einsätze
Nebst den traditionellen Wasserkraft-Führungen wurden diverse Gesamt-
führungen von Mitgliedern aus dem Ressort Wasserkraft geleistet. An 
den Sonntagen konnten wir den Besuchern die Wasserkraft anschaulich 
vermitteln oder die Gäste im Besucherzentrum bewirten. Mit ihrem Einsatz 
in diversen Arbeitsgruppen haben einige von uns viel zur Entwicklung 

des Museums beigetragen. 

Der Schweizer Mühlentag unter 
Federführung des Ressorts Was-
serkraft war auch dieses Jahr ein 
voller Erfolg. Wegen des Umbaus 
der Werkstattkapelle stand die 
mobile Esse vor dem Hauptein-
gang. Trotzdem schmiedeten die 
Kids unter der Anleitung von Gianni 
Nägel und andere Gegenstände. 

Wasserkraft & Arbeit
Neuthal

Am Mühlentag 
wird unter kun-
diger Anleitung 
geschmiedet 
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Drei sind immer noch wichtige Stützen unserer Gruppe. Das zeigt auf 
schöne Art: Arbeit im Neuthal hält fit und macht scheinbar «jung», die drei 
Jubilare sind mit den anderen «rüstigen Rentnern Ü80» für uns Jüngere 
ein tolles Vorbild. Herzlichen Dank für Eueren unermüdlichen Einsatz.

An den ersten Sitzungen im Jahr 2025 konnten wir wiederum neue 
Mitglieder willkommen heissen: Hans Ineichen, Juan Zacarias, Luca 
Rangognini, Franziska Vogt und Guido Wehrle. Wenn wir heute nach 
einem Jahr zurückschauen, können wir erfreulich feststellen, dass die 
Integration der «Neuen» hervorragend funktioniert hat und sie bereits 
verantwortungsvolle Aufgaben übernommen haben, und wir nicht mehr 
auf die junge Verstärkung verzichten möchten. Die erfreuliche Anzahl 
neuer Mitglieder der letzten Jahre hat unsere Gruppe gestärkt, der gute 
Zusammenhalt, die Kameradschaft sowie der Spass bei guter Stim-
mung wurden sogar noch besser. Dank jedem Einzelnen haben wir ein 
Team das Freude macht.

		               Gruppe
Maschinenunterhalt
Die Handstickmaschinen und ihre Zubehöre im dritten Obergeschoss 
des Fabrikgebäudes sind ein fester Bestandteil unseres Museums. 
Trotz des erforderlichen Treppensteigens sind sie an Sonntagen oder 
auf Gruppenführungen immer einen Besuch wert. Nach wie vor fasziniert 
die Tatsache, dass dieses Metier noch bis vor 100 Jahren unzählige 
Familien insbesondere in der Ostschweiz ernährte.

Unsere Maschinen sind allesamt in gutem Zustand, werden von den 
Stickerinnen genutzt und gut gepflegt, und wenn einmal grössere Prob-
leme auftreten, ist auf Bruno Hollenstein Verlass, der uns nach wie vor 
mit seinem Fachwissen unterstützt.

Personelles
Die vier Stickerinnen treffen sich mehrheitlich an Mittwochnachmittagen 
zur Arbeit in der Stickerei. Dazu gesellen sich immer wieder freie 
Helferinnen mit Freude am Stickereihandwerk oder der Arbeit mit 
Textilien und unterstützen bei der Fertigstellung der Produkte.

		                        *****
Dank 
Mein grosser Dank geht an alle Mitglieder des Vereins Neuthal Textil- 
und Industriekultur sowie die zahlreichen und ehrenamtlich tätigen Helfer 
für Ihre Mitarbeit zwecks Erhalts und Pflege des industriellen Erbes 
und textilen Kulturguts. Euer Engagement ist weit mehr als sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung (obwohl es das auch sein soll), sondern trägt viel 
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Handmaschinenstickerei
Neuthal

Vollbetrieb liegen also noch einige anspruchsvolle, aber auch spannende 
Wochen vor uns.
                   
Personelles
Als neues, lernbegieriges Mitglied wirkt im Ressort Spinnerei Nick 
Marchesi im Zischtigsclub mit.
Leider verstarb am 13. April 2025 sehr unerwartet unser aktives 
Mitglied Peter Langenegger.

		               Gruppe
Maschinenpark, Unterhalt und Knowhow-Sicherung
Der Unterhalt und die Instandhaltung unserer Maschinen haben bei 
uns höchste Priorität. In sehr vielen Arbeitsstunden ist es auch im Jahr 
2025 gelungen, die Maschinen in einem guten Zustand zu halten. Die 
Ausbildung und Knowhow-Sicherung wurden erfolgreich weitergeführt.

Führungen
Nebst den Standard-Webereiführungen haben sich mehrere Weber-
Kolleginnen und -Kollegen stark bei den Schulführungen engagiert und 
dort viele Einsätze geleistet. Es wurden erfolgreich neue Schulführer 
ausgebildet. Ausserdem engagierten wir uns bei der Betreuung der 
Sonderausstellung an Sonntagen sowie zahlreichen Führungen durch 
die Sonderausstellung.

Museumsplanung
In die Planung und Vorbereitung der neuzugestaltenden Dauerausstel-
lung des Bereichs Weberei auf den ersten Geschossen im Hauptge-
bäude und Annex sind wir als Fachspezialisten stark involviert. Nebst der 
Maschinenanordnung gehören dazu auch die Vorarbeiten für den Umzug.

Exkursion
Anfang September führte uns das Weber-Reisli ins Lavaux. Einen ersten 
Zwischenhalt gabs in der Abegg-Ausstellung. Im Museum Charly Chaplin 
konnten wir eine mustergültige, inspirierende Führung erleben. Das 
weltbekannte Weingebiet war dann jeweils am Abend beim Apéro 
auf der Terrasse über dem Genfersee und bei der Zugfahrt durch die 
Weinberge das Thema. Den Abschluss bildete der Besuch auf dem 
Mont-Soleil im Jura.

Personelles
Am ersten Webertreffen 2025 durften wir auf den 80-jährigen Geburtstag 
von Hans Frischknecht, Ruedi Heusser und Hans Müller anstossen. Die 

Webmaschinen-Sammlung
Neuthal
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Jahresbericht 2025

Wie jedes Jahr eröffneten wir unser Vereinsjahr mit der 24. Mitglieder-
versammlung am 11. April 2025 im Landgasthof Steg, Tösstalstrasse 
70, 8496 Steg im Tösstal. An dieser Mitgliederversammlung gab es 
die üblichen Traktanden, eine Anpassung der Statuten aus dem Jahr 
2006, die Wahl der Vorstandsmitglieder und die Wahl des Präsidenten. 
Iris Dressler tritt aus dem Vorstand zurück. Der Vorstand setz sich 
neu wie folgt zusammen: Patrick Hess als Vizepräsident, Ruth 
Christen als Aktuarin, Markus Wiedemeier als Vorstandsmitglied, die 
Vorstandsmitglieder wurden von der Mitgliederversammlung einstim-
mig gewählt. Andreas Wegmann, der die Amtsdauer von Urs Birrer 
als Präsident beendet hat, stellt sich zur Wiederwahl und wird von 
der Mitgliederversammlung einstimmig zum Präsidenten gewählt. 

Baulichen Erneuerungen und Reparaturen an Immobilien und 
Umgebung konnten wir wieder erledigen. Der Grillplatz wurde auch 
wieder horizontal aufgefüllt und die Verbundsteine wieder verlegt. 
In der Ausstellung wurde der neu gebaute Schubladenstock mit 20 
Schubladen aufgestellt und mit Holzsortenmustern ausgestattet.

Saisoneröffnung und die erste Führung fanden am 1. Mai statt, 
ebenso das Goldwaschen unter der Führung von Markus Zinniker.

Am Schweizer Mühlentag, 31. Mai 2025, durften wir Gäste aus der 
ganzen Schweiz begrüssen. Das neue Führungskonzept fand grosse 
Zustimmung bei unseren ca. 80 Besuchern. Unser Gastrobereich 
wurde rege besucht. 

Am Thementag vom 6. Juli 2025 erfuhren die Besucher vom Geologen 
Interessantes zur Nagelfluh, deren Entstehung und dem heutigen 
Tösstal. Leider war die Besucheranzahl mit ca. 50 Personen nicht so, 
wie wir es erwartet hatten.

Die offizielle 1. Augustfeier der Gemeinde 
Fischenthal fand wie üblich bei uns in der 
Drechslerei Kleintal mit Festredner, dem Singen 
der Nationalhymne und der musikalischen 
Unterhaltung statt.

Am Familientag vom 7. September 2025 hatten 
wir wieder eine erfreuliche Besucherzahl von ca. 
70 Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern. 
Das Bemalen von Steinen und Bauen von Stein-

Kleine Kunst-
werke entstehen 
am Familientag 
beim Bemalen 
von Steinen

Neuthal Textil- & Industriekultur 
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zum Verstehen der gesellschaftlichen Entwicklungen in unserer Region 
und darüber hinaus, insbesondere für die nachfolgenden Generationen 
bei. Und vielen Dank für Eure Geduld und das Verständnis, wenn unsere 
Pläne nicht immer so schnell umgesetzt werden können.

Den Damen der Museumsleitung / Geschäftsstelle danke ich herzlich für 
Ihren fachkundigen, unermüdlichen Einsatz und ihre Treue zum Verein und 
seinen Mitgliedern.

Unseren Gönnern, Sponsoren und Unterstützern, dem Kanton Zürich, 
der Denkmalpflege und unseren Standort- und Nachbargemeinden 
danke ich für das Wohlwollen und die langfristige Unterstützung der 
Institution Museum Neuthal Textil- und Industriekultur.

Reinhard Furrer
Präsident Verein Neuthal Textil- & Industriekultur

Verein Neuthal Textil- & Industriekultur

Bilanz in CHF per 31.12.2025

AKTIVEN PASSIVEN
Umlaufvermögen 1’077’152.19 Fremdkapital 120’743.73
Anlagevermögen 0.00 Rückstellungen 171’703.65

Zweckgeb. Fonds 555’559.78
Vereinskapital 220’104.18
Jahresgewinn 9’040.85

Total Aktiven 1’077’152.19 Total Passiven 1’077’152.19

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Führungen, Erlöse 127’316.57
Betriebsbeitrag Kt. ZH 235’000.00
Beiträge Gemeinden, Spenden 710’077.06
Entnahme zweckgeb. Fonds 125’471.75
Unterhalt Ausstellung u. Sammlung 16’331.71
Entsch. Freiwillige 90’327.50
Wareneinkauf 20’408.83
Raum u. Gebäude, allg. Betriebsaufw. 125’365.88
Projekte 202’934.63
Marketing & Angebotsentwicklung 33’829.94
Museumsleitung 220’380.84
Übriger Aufwand, Rückstellungen 479’245.20
Total Betrieb 1’197’865.38 1’188’824.53

Jahresgewinn 9’040.85

Rechnung Verein Neuthal Textil- & Industriekultur



Denkmalpflege des Kantons Zürich für die finanzielle Unterstützung. 
Unser Dank gebührt aber auch der Dachorganisation VEHI sowie den 
uns stets gut gesinnten örtlichen Handwerkern, den Gemeindever-
tretern und der hiesigen Feuerwehr.

Andreas Wegmann
Präsident Verein Drechslereimuseum Kleintal
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Drechslereimuseum Kleintal

männchen fand grossen Anklang. Zwischen dem Basteln konnten wir 
auch wieder unsere Drechslerei vorführen, alles zusammen wurde ein 
unvergesslicher, erlebnisreicher Tag.

Mit unserem Saisonabschluss vom 28. September 2025, mit dem 
Drechslereifest und ca. 85 Besuchern und Besucherinnen waren wir 
sehr zufrieden.

Am 10. und 11. Oktober 2025 organisierte die Gärtnerei Meier in 
Dürnten die Ausstellung altes Handwerk. 

Dort durften wir unsere Drechslerei vorstellen 
und konnten so interessante Diskussionen 
mit den Besuchern führen. Am Weihnachts-
markt in Bäretswil konnten wir am Stand 
vom VEHI uns nochmals präsentieren und 
das Jahresprogramm 2026 vorstellen.

Die Studienreise der Aktiven fand am 28. 
November 2025 statt, wir besuchten auch 
ein altes Handwerk, die Seilerei Kisling in 
Winterthur.

Besucherzahlen
Das Goldwaschen haben 341 Erwachsene 
und 791 Kinder besucht. An den offiziellen 
Events und dem Nationalfeiertag konnten 
wir 375 Besucher begrüssen. Es haben 10 
Familien- und Firmen-Events mit Führung 
und einer Teilnehmerzahl von 110 Personen 
durchgeführt werden können. Insgesamt 
verzeichneten wir ca.485 Besucher. Unsere 
Aktiven und die Helfer leisteten 1‘518 
Arbeitsstunden.

Dank
Für die grosse Verbundenheit mit unseren 
Freunden, Sponsoren, Gönnern und Besu-
chern sind wir sehr dankbar. So durften 
wir wieder zahlreiche Spenden und Spon-
sorengelder entgegennehmen, ohne diese 
wir unseren Betrieb nicht aufrechterhalten 
könnten. Wir bedanken uns herzlich bei 
allen, die uns jedes Jahr die Treue halten. 
Auch danken wir der Baudirektion und der 

Auch bei der 
Seilerei Kislig 
wird altes Hand-
werk zelebriert

Rechnung Verein Drechslereimuseum Kleintal



gebraucht wurde. Von Bierhumpen 
über Ölstitzl i bis hin zu jeder 
Menge Traktoren war in der 
Sammlung alles vorhanden und - 
als besonderes Prunkstück – die 
weltgrösste mobile Jahrmarkts-
orgel! Zum Abschluss genossen 
wir im Dorf-Gasthaus ein feines 
Essen bei gemütlichem Zusam-
mensein.

Nachdem wir im Jubiläumsjahr 
2024 den Windenmachertag etwas 
aufwändiger gestaltet hatten, 
fand er 2025 wieder im üblichen, 
bewährten Rahmen bei schönstem 
Wetter statt. Weil gleichentags 
in Bauma ein grosses Dorffest 
und in Wila auch andere Aktivi-
täten stattfanden, war es bei uns 
ruhiger als gewohnt. Die Anwe-
senden haben die Vorführungen, 
die Naschereien aus der Fest-
wirtschaft und die Stimmung sehr 
geschätzt. Für die Helfenden und 
Vorstandsmitglieder war es ein 
beschaulicher Tag, an dem wir 
uns untereinander austauschen 
konnten.
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Jahresbericht 2025

Generell kann man sagen, dass nach dem intensiven 2024 das Jahr 
2025 etwas ruhiger verlief, was für unseren Verein gut und harmo-
nisch war.

Wie an der letzten Mitgliederversammlung vorgetragen, wurde im Jahr 
2024 der Vorplatz saniert und etwas erweitert. In der Peterscheune – 
unserem Materiallager - wurden Brandschutz-Umbauarbeiten ausge-
führt: eine gute Gelegenheit, um aufzuräumen und zu entrümpeln. Im 
frei gewordenen Lagerraum wurde ein Lagergestell errichtet, worauf 
32 Winden übersichtlich gelagert und präsentiert werden können. 
Auch die Holzwerkstatt wurde neu eingerichtet.

Mit Marianne Brüngger, unterstützt von ihrem Neffen, wurde der Kauf 
der Windenmacherwerkstatt eingefädelt. Der Kaufvertrag für die 
Windenmacherwerkstatt konnte gerade noch rechtzeitig vor der MV 
ausgearbeitet werden. Die Versammlung stimmte dem Vorhaben ein-
stimmig zu, und am 5. Mai konnte der Kauf auf dem Notariat beglaubigt 
werden. Nun sind wir stolze Besitzer unserer eigenen Werkstatt.

An der Mitgliedsversammlung im April verabschiedeten wir unseren 
langjährigen Kassier Willi Flacher mit herzlichem Dank für seinen 
grossen Einsatz. Als Nachfolger konnten wir Markus Holder gewinnen. 
Er wurde von der Versammlung einstimmig und freudig gewählt.

2025 fanden insgesamt 10 Führungen von der Kleinstgruppe bis zu 
grösseren Einheiten statt.

Im Mai besuchte der Vorstand das interessante Museum von Peter 
Bachmann in Kirchleerau. In der umfangreichen Sammlung war prak-
tisch alles zu sehen, was früher für die Arbeiten in der Landwirtschaft 

Alte Windenmacherei
Brüngger Wyla

Hochbetrieb mit 
Nachwuchs-
förderung am 
Familientag bei 
den Winden-
machern
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Mit dem ersten Monat des neuen Jahres erreichte der DVZO einen grossen 
Meilenstein: Im Projekt Depotareal konnten die Planungsunterlagen für 
die neuen Gleisanlagen und Bauten eingereicht werden. Die gemeinsame 
Informationsveranstaltung mit Vertretern der Projektpartner AWEL und 
SBB fand im vollbesetzten Saal des Restaurants Tanne statt. 

Noch vor der Aufnahme des gewohnten Dampfbetriebs im Mai unter-
stützten wir das Jubiläum 150 Jahre «Schweizerische Nationalbahn 
SNB» in Etzwilen mit einem Dampfzug. Zum Saisonstart hatte der C2 
422 der ehemaligen Bodensee-Toggenburg-Bahn seine zweite Jung-
fernfahrt. Der in den 1960er Jahren als Teil des legendären AMOR-
Expresses zum Cargo umgebaute Wagen wurde durch die Werkstatt 
Bauma in mehrjähriger Arbeit wieder in seinen ursprünglichen Zustand 
als 3.-Klasse-Wagen zurückversetzt. 

Anfang der Saison durften wir unseren Vereinsausflug geniessen. Ein 
langjähriges DVZO-Mitglied bot in Kooperation mit dem Verein Dampf-
gruppe Zürich VDZ eine Fahrt nach Solothurn an. So kam es, dass wir 
zeitweise unterwegs mit zwei Dampflokomotiven eine von uns sonst 
eher selten besuchte Gegend entdecken konnten.

Mitte des Jahres konnte der DVZO den Kauf zweier Diesellokomotiven 
verkünden. Die Lokomotiven des Typs Em 3/3 werden ein anderes 
Dieselfahrzeug unserer Flotte ersetzen und zukünftig in unserem Fahr-
betrieb vorwiegend Rangieraufgaben übernehmen. Anfang September 
feierte der DVZO mit weiteren Partnern das Dorffest Bauma und gleich-
zeitig 150 Jahre Tösstalbahn. Dazu wurden Fahrten zwischen Winterthur 
und Bauma mit historischen Elektrotriebwagen, Dampfbetrieb auf der 
Strecke zwischen Bauma und Hinwil sowie Ausflüge mit dem roten Pfeil 
zwischen Hinwil und Winterthur angeboten.

Abschluss der Dampfsaison machte dann der intensivere Herbstbetrieb mit 
Dampfzügen an jedem Wochenende im September und Oktober. Bevor die 
Dampfloks den Winterschlaf antra-
ten, wurden sie anfangs Dezember 
nur kurz für die inzwischen traditio-
nellen Samichlausfahrten geweckt.

Der ausführliche Jahresbericht des 
Dampfbahnvereins Zürcher Oberland 
inklusive Jahresrechnung ist auf 
www.dampfbahn.ch einsehbar.

Philipp Meier
Dampfbahn-Verein Zürcher Oberland

Da
m

pf
ba

hn
-V

er
ei

n
Zü

rc
he

r O
be

rla
nd

Dampfbahn-Verein 
Zürcher Oberland

25Alte Windenmacherei Brüngger Wyla

Al
te

 W
in

de
nm

ac
he

re
i

Br
ün

gg
er

 W
yl

a

Verein Windenmacherei Brüngger

Bilanz in CHF per 31.12.2025

AKTIVEN PASSIVEN

Umlaufvermögen Eigenkapital
Flüssige Mittel 46’085.30 Kreditoren 0.00

Vereinskapital 44’847.14
Jahresgewinn 1’238.16

Total Aktiven 46’085.30 Total Passiven 46’085.30

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Beitrag VEHI 1’000.00
Führungen 1’550.00
Spenden 1’040.00
Windenmachertag 2’011.00
Mitgliederbeiträge, übr. Erträge 2’353.00
Beiträge an Dritte 250.00
Allgemeiner Betriebsaufwand 1’653.30
U'halt Gebäude, Einrichtungen 1’318.25
Werbung/Internet 554.90
Bankspesen 180.24
Aufwand Vorstand, Mitgliedervers., Windenmachertag 2’759.15
Total Betrieb 7’954.00 6’715.84

Jahresgewinn 1’238.16

Zu erwähnen sind aber auch die vielen kleinen Gesten untereinander 
und zwischendurch. So kann etwa ein einfaches, aber schönes Detail, 
wie z.B. ein geschmücktes Fenster oder in der Adventszeit ein Reisig 
mit Zapfen bei der Werkstatt entdeckt werden. Alles sind kleine Licht-
blicke vor unserer Windenmacherei und zeugen von unserem guten 
Vereinsgeist.

Peter Waldvogel und Erna Brüngger
Präsident und Aktuarin, 
Alte Windenmacherei Brüngger Wyla 

Rechnung Verein Alte Windenmacherei Brüngger Wyla

Die neu 
erworbenen 
Lokomotiven des 
Typ Em 3/3
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VEHI-Rechnung 2025 / Budget 2026 in CHF

(Verabschiedet vom Vorstand 4. März 2026)

VEHI-Rechnung 2025 / Budget 2026 in CHF
(Verabschiedung Vorstand 4.3.2026)

Rechnung 2025 Rechnung 2024 Budget 2026
3 Ertrag 889’804.55 495’615.36 459’000.00
31 Ertrag aus Museumsbetrieb 329.60 150.00 0.00
32 Beiträge 834’430.00 475’259.06 409’000.00

Mitgliederbeiträge 1’250.00 1’250.00 1’000.00
Freie Spenden / Gönnerbeiträge 3’180.00 3’180.00 3’000.00
Beitrag VEHI (Betriebsbeitrag Kt. Zürich) 370’000.00 370’000.00 370’000.00
Beitrag IP (Kt. Zürich gem. Vertrag 10.5.2019) 0.00 65’829.06 0.00
Beitrag Gemeinde Bäretswil für NIK 30’000.00 30’000.00 30’000.00
Beitrag NIK (Antrag an Gemeinnützigen Fonds) 425’000.00 0.00 0.00
Beiträge Mitgliederorg.für Versicherungen 5’000.00 5’000.00 5’000.00
(NIK 3000/Sagi 700/VED 700/Windenm.600)

33 Übrige Erträge 55’044.95 20’206.30 50’000.00
Auflösung von Rückstellungen (Industriepfad) 55’000.00 20’000.00 50’000.00
Finanzertrag 44.95 206.30 0.00
Diverse Erträge 0.00 0.00

4 Betriebsaufwand 886’585.73 521’018.99 476’000.00
41 Beiträge an Mitgliederorganisationen 808’170.00 383’000.00 384’000.00

Spenden und Mitgliederbeiträge 2’170.00 2’000.00 3’000.00
Beitrag Gemeinde Bäretswil an NIK 30’000.00 30’000.00 30’000.00
Beitrag an NIK (Gemeinnütziger Fonds) 425’000.00 0.00 0.00
Betriebsbeitrag an NIK 235’000.00 235’000.00 235’000.00
Betriebsbeitrag an DVZO 95’000.00 95’000.00 95’000.00
Betriebsbeitrag an Sagi Stockrüti 10’000.00 10’000.00 10’000.00
Betriebsbeitrag an Drechslerei Kleintal 10’000.00 10’000.00 10’000.00
Betriebsbeitrag an Windenmacherei Wila 1’000.00 1’000.00 1’000.00

42 Projekte und Anlässe 6’374.75 61’168.85 20’500.00
Realisierung Industriepfad 0.00 61’168.85 0.00
VEHI-Investitionen (Archiv) 5’794.75 0.00 20’000.00
VEHI-Tag 580.00 0.00 500.00

43 Gebäude 0.00 0.00 0.00
44 Allgemeiner Betriebsaufwand 14’151.40 16’164.35 40’500.00

Öffentlichkeitsarbeit (Webseite, Werbung etc.) 3’718.50 4’024.95 8’000.00
Versicherungen für Mitgliederorganisationen 5’178.30 4’842.05 5’000.00
Jahresbericht 2’780.35 2’467.90 2’500.00
Übriger Betriebsaufwand 0.00 54.00 0.00
Unterhalt Industriepfad 2’474.25 4’775.45 25’000.00

45 Organe 4’692.70 5’485.55 5’500.00
Vorstand 920.00 470.00 2’000.00
Delegiertenversammlung 578.85 1’062.60 500.00
Revisionsstelle 3’193.85 3’952.95 3’000.00

46 Übriger Aufwand 53’196.88 55’200.24 25’500.00
Bildung von Rückstellungen 53’000.00 55’000.00 25’000.00
Diverses 0.00 0.00 500.00
Finanzaufwand 196.88 200.24 0.00

Jahresgewinn/-verlust 3’218.82 -25’403.63 -17’000.00

In der Saison 
2026 werden an 
Sonntagen 
alternierend 
Elektroloks 
eingesetzt 
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Bericht der Revisionsstelle 

über die Prüfung der Jahresrechnungen und Bilanzen 2025 
des Vereins zur Erhaltung alter Handwerks- und Industrieanlagen Zürcher Oberland VEHI 
sowie seiner angeschlossenen Vereine (exkl. DVZO) für das Vereinsjahr 2025. 

Im Auftrag der Dachorganisation VEHI habe ich die Bilanzen und Erfolgsrechnungen des VEHI 
sowie seiner angeschlossenen Vereine für das Betriebsjahr vom 1.1. – 31.12.2025 geprüft.  
Die Buchführung wurde durch den vom Verein gewählten Rechnungsführer oder die Rechnungs-
führerin erledigt. Unser Auftrag als Revisionsstelle bestand darin, diverse Prüfungshandlungen 
vorzunehmen, um festzustellen, ob die Rechnungslegung keine wesentlichen Fehlaussagen ent-
hält. 

Die Prüfung der Jahresrechnungen und der Bilanzen ergaben keine Hinweise auf wesentliche 
Fehlaussagen in der Rechnungslegung. Als im HR nicht eintragungspflichtige Vereine i.S.v. Art. 
61 Abs. 2 Ziff. 1 ZGB unterstehen sie nicht den Buchführungsregeln gemäss Art. 957 Abs. 2 Zif-
fer 2 OR (doppelte Buchhaltung), sondern lediglich der Aufzeichnungspflicht. Aufgrund meiner 
Prüfungen empfehle ich den Generalversammlungen die Abnahme der Jahresrechnungen für 
das vergangene Vereinsjahr. 

Nebst dem VEHI wurden folgende Vereine geprüft: 

Verein zur Erhaltung der Drechslerei Kleintal 
Alti Sagi Stockrüti 
Alte Windenmacherei Brüngger Wyla 
NIK – Neuthal Industriekultur 

Freundliche Grüsse 

R. Berli TREUHAND AG 
Leitung Fachbereich Recht 

 
Roland Berli 
Geschäftsführer / VR 

Unser Zeichen RB 
Telefon direkt +41 43 833 40 82 
Mail direkt roland@berli-treuhand.ch 
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Verein zur Erhaltung alter 
Handwerks- und Industrieanlagen 
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